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Passive Schwestern in Berlin .
Schwester Areelli , Elisabeth , XIV . . Krankenhaus Moabit .

Baum , Erna , XIV ., Königliche Eharito ;
., Brücher , Marie , ans Urlaub, '
„ Buchhvlb , Rosa , IV ., Niirnbergerstr . 18)
,. Büttner , Elly , Eharlotteuburg , Hardeubergstr . 12 .

„ Evchius , Adele , 8IV ., Ritterstr . 113.
„ Deneckc, Magdalene , Eharlotteuburg , Bleibtrcustr . 83 .

,. Ebert , Wanda , Eharlotteuburg , Stadt . Krankenhaus
Westenö .

„ Fischer , Agnes , Eharlotteuburg , Krankenhaus Westenö :
„ Fischer . Karvline , IV . , Kleiststr . 4 )
,. Fittiq , Softe , IV., Würzbnrgerstr . 22 ;
,. Franz , Margarete , ( ) . , Blnmenstr . 78 , Säuglingsheim :
„ Frey , Luise , Rummelsbnrg b . Berlin , Storddeutsche

Eiswerke :
„ Fuß , Magdalene , XIV -, Krankenhaus Moabit .

Geithe , Marta , XO ., Krankenhaus Friedrichshain :
„ Gntknecht , Marie , XIV . , Krankenhaus Moabit :
„ Gruuow , Luise , XIV . , Lcssingstr . 22.

,. Hahn , Gertrud , IV . , Nollendorsstr . 28 :
„ Hartmann , Käthe :
,. Heilbrvnn , Lncie , Wilmersdorf , Uhlandstr . 88 :
,. Heil , Margarete , Schöneberg , Wartburgstr . 1 :
,. Herzog , Marie , IV . , Knesebeckstr. 72/73 :
,. Heuser , Margarete . Eharlotteuburg , Krankenhaus

Westend :
,. v . Huene , Bictvria , IV . , HabSburgerstr . 9.

Schwester Käthncr , Margarethe , XO -, Krankenhaus am Frie¬
drichshain :

„ Kaufmann , Johanna , XO . , Krankenhaus am Frie¬
drichshain, '

„ Kneist , Frieda , XIV ., Königl . Eharitö :
„ Kretzer , Elma , XIV . , Königl . Eharitö .

„ Maul , Adele , IV., Lützowstr . 105 :
„ Maurer , Else , IV . , Niirnbergerstr . 36 :
„ Meyer , Annemarie , XIV . , Krankenhaus Moabit :
„ Milarch , Atathildc , XIV . , Krankenhaus Moabit :
„ ZNonien , Marie , XIV ., Krankenhaus Moabit , ( in¬

zwischen aktiv geworden ) :
„ Mrvngrowins , Frieda . XO . , Hufelandstr . 27 :
„ Mügge , Else , IV ., HabSburgerstr . 11 :
„ von zur Mühlen , Edith , XIV ., Königl . Eharito .

„ Naß , Elisabeth , IV ., Niirnbergerstr . 18.
„ Oberbichler , Luise , 8IV . , Grvßbeerenstr . 12.

„ Patze , Auuy , XIV . , Königl . Eharita :
„ Pcste , Rosa , Schöneberg , Borbergstr . 11 ( inzwischen

aktiv geworden ) .
„ Ringeltaube , Selma , Eharlotteuburg , Krankenhaus

Westenö .
„ Szedlnkat , Lucic , XU . , Königl . Eharitö :
„ Schack , Helene , XIV ., Krankenhaus Moabit :
„ Scheidt , Luise , Eharlotteuburg , Krankenhaus Westenö .
„ Trittel , Käte , XIV ., Krankenhaus Moabit :
„ Trojö , Luise , IV ., Bayreutherstr . 7 .
„ llttech , Gertrud . 8 . , Krankenhaus am Urban .
„ Weißferdt , Elisabeth , XIV . , Krankenhaus Moabit :
„ Weißferdt , Gertrud . XIV . , Krankenhaus Moabit :
„ Wendland , Frieda , Steglitz , Schloßstr . 116 :
„ Widvw , Kate , IV . , Mansteinstr . 2 ;
„ Wolter , Wilhclmine , IV . , Derfflingerstr . 21 :
„ Wulkow , Gertrud , XIV ., Wnllenweberstr . 6 .
„ Zerbst , Auguste , XXV. , Solmsstr . 7,-
„ v . Zittwitz , Erna , IV ., HabSburgerstr . 12.

Außerhalb :
Schwester Albrccht , Luise , Elbing , Grünstr . 58.

„ Bartsch , Emma , Potsdam , Alleestr . 10 u :
„ de Beaulieu , Helene , Chules . Jena , am Steiger 4 :
„ Behling , Johanna , Heidelberg , Kaiserstr . 8 :
„ Bernd , Lydia , Ncw -Aork :
„ Biermann , Helene , New -Pork , Eity , 1107 Lexingtvn

Ave :
„ Blvem , Judith , Jena , am Steiger 4 :
„ Boger , Johanna , Ludwigshafen a . Rh . , Marthahaus :
„ Brackelsberg , Emma , Warschau , Krolcivska 27 m . 4 :
„ Brederhorst , Addie , Ncw -Ävrk :
„ Breitschwerdt , Atargarete , Friedrichroda i . Th . :
„ Busch , Margarete , Straßburg i . E ., Univ . Fraucnkl .

Spitalmall :
„ Bnrgemeistcr , Emma , auf Urlaub :
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Schwester Curschuiann, Küthe , Beelitz i . d . IN ., Sanatvrillm (aktiv
geworden) .

„ Dan , Jenny , Meran , Billa Wallenstein;
„ Dehns , Erna , Frankfurt a . :>N ., Stadt , Krankenhaus ;
„ Dithmcr , Frida , Trier , Eneruerweg 8.
„ Ebel, Anna , Slnnahütte N .-Lausitz, Apotheke ;
„ Ehringhans , Adele , Brannschweig, Heinrichstr. 17 )
„ Ehrlicher , Eharlvtte , Ätew -Pork, Deutsches Hospital,bl . 77"> Park und Leyington Ave,'
„ Eichstaedt , Emma , Frankfurt a . M ., St . Krankenhaus ;
„ Eissengarten, Käthe, Hohe Mark b . Ober -Ursel imTaunus (aktiv geworden) ;
„ Emde, Dona , Düsseldorf, Kreuzstraße.

Fellenz, Berta , Neuwied a . Nh . , Hofgründchcu 7kFinaer , Margarete , Nenenheim b . Heidelberg, Close -
st ratze 5 ;

Finnström , Toni , ans Reisen.
Frank , Irmgard , Frankfurt a . Ni ., Im Trutz 84 ;Frauenrath , Hnbertine , Neustadt i . Schl ., Pinkus -

Stiftung ;
Fricke , Blarta , Teltow , Magdalenenstift,'^

, Emilie , Braunschweig, Heinrichstr . 17 .
^eldern-Eginond, Bertha , Gräfin , Bad Tölz in'myern;

n , Paula , Hamburg , Hohenfelde, Günther -
straße 25 (aktiv geworden) ;

Giedtke , Käte, Stuttgart , Gaisburgstr . 10 ;Cileim , Philippine , Kassel, Wcserstr. 25 ;Graßhvf , Clara , Görbersdvrf i . Schl. ;Grvthusen, Emmy, Itzehoe.
Hamale , Berta , Oieiv Pork ;Hamale , Edna , 2tcw -Avrk ;Hans , Ntargarete , Stuttgart , Lvrenzstr. 10 ;Haentsche , Ida , Neiv -Pvrk , 155 East 8B<> Street ;Häveker, Adeline, Hamburg -Harvestehude, Hvch -allee 43n ;
Heimaun , Martha , Iohaunisbad i . Böhmen, BillaKlara ;
Hesse, Emma , Mecklenburg i . Schwerin , Taubcustr . 5 ;Hvffmaun, Ida , New- Avrk , Eity , German -Hospital,1107 Lcxingtvn Ave ;
Hofmaun , Elisabeth, Mainz , Kaiserstr. 29 V« ;Hilpert , Maria , Nia i . Italien , Hotel Windsor;Hugarö , Sofie , Ahrweiler , Dr . v . Ehrenwalls Kur¬anstalt .
Ivstug , Anna , Belzig , Heilstätte.
kanitzbcrg , Küthe , Portland ( Oregon) 189 Third -Street ( Amerika) ;könemann , Auguste , Frankfurt a . M . Städt . Kran¬kenhaus ;
kühn , Anna , Dresden , Säuglingsheim , Wvrmserstr. 4 ;Kramer , Johanna , Leipzig , königstr . 24 ;krause , Alma , Schmitzdorf b . Präuß , Reg. Breslau ;Krüger , Klara , Brunsbüttclkvvg ;Änhlcmann . Toni , Hamburg 25, Krankenhaus „Be-thesda"

, Burgstr . 89.
Lampe, Elise, Ncw-Pvrk, Eitp , 142 bl . 18"> Street ;Laug, Margarete , Ncw- Pork , Eitp , 155 bl . 83 »̂ Street ;Lauer , Else , Lemberg, Suxtnska 40 . II ;
Lcuschner , Else, ohne Adresse ;Lonrau , Emma , Heidelberg, kaiserstr . 8 ;Lutze, Johanna , Hohe Mark L . Ober- Ursel i . Taun . ;Lutze, Margarete , Jena , am Steiger 4.
Marcard , Luise , Halbcrstaüt, Salvator -Krankenhaus ;Marteusen , Käte, New-Uork , City , 1107 Lcrington Ave ;Meyer , Agnes , Frankfurt a . M . , Städt . Krankenhaus ;Meyer , Margarete , ohne Adresse ;
Mirsalis , Edith , New- Hork , City , 104 bl . Ikstn Street ;Moser , Therese, Gut Friedenau b. Barten i . Ostpr. ;Müller , Margarete , Hohe Mark b . Ober -Ursel i . Taun .
Ochler , Therese, Dresden , Wiener Platz 4 ;
Orpin , Klara , Vrinscall N . - Chorlcy Lancashirc.

England ;
Ostermann , Elisabeth , Strausberg , Brandenburgsche

Provinzial - und Erziehnngsanstalk .
Paknsch , Martha , Posen, Müblenstr . 9 ;
Pastor , Julie , Frankfurt a . M. , Schwarzbnrgstr . 58 ;Paull , Dorothea , Melle i . Westfalen ;
Perseke , Grete , Bonn , Vennsbergwcg 1 .5h ;
Peters , Ida , Landau ( Pfalz ) , Wcstbahnstr. 1 ;Peters , Balln , ColUnm ^ nr Iloiuo ^ . Schweiz ;
Petschnlat, Marie , Arras b . Riga , Rußland (war

versehentlich im aktiven Register) .
O- nehl, Anna . Halle a . S ., Mcrscbnrgerstr . 5 I .

Schwester Neiuke, Gertrud , Hankensbüttel i . Hannover ;
„ Ricke , Anna -Lina , 9tew - )l)vrk Eity , 104 bl . 9lM St . ;
„ Ritter , Magdalenc , Quedlinburg a . H ., Klinik Stolpe ;
„ Rühler , Martha , Apolda i . Th . , Dvrnbnrgerstr . 2 ;
„ Rtthl , Emma , Traunstein i . Oberbay ., Hcsbecherstr . 82.
„ Schmidt, Elise, Birkenweröer b . Berlin , Sanatorium :
„ « chnüdekbach , Paula , Mainz , Alice-Verein ;
„ « chveppe, Toni , Leipzig , Königstr. 24 ;
„ Schöpwinkel, Ellen , Oberkassel b . Bonn ;
„ Schrcckenbcrger , Marie , Frankfurt a . Bt ., St . Kranken-

ha-us ;
„ Schreiber, 'Maria , Guben N .-L., Kurzestr. 7 ;
„ Lchrödcr, Bertha , Gautzsch b . Leipzig , Oetzschcrstr. ;
„ Schulz, Gertrud , München, Gisela-Kinder -Spital ;
„ Schwarz, Thekla, Dresden , Säuglingsheim , Wormser-Straße 4 ;
„ Lchwehn , Anna , Haiger , Hess .-Stass . ;
„ schwing , Käthe, Godesberg a . Rh ., Rheinallee 78 ;
„ Tettari , Priska , Paris V ., Ruc Amyot 10 ;
„ Siebert , Ida , Bad Nanhciin , Medicv-mech . Zander -

Institut ;
„ Simsvn , Franziska , Ncw- Nvrk ;
„ LÜrenscn , Johanna , Köln , Richterstr. 18 ;
„ Spötter , Emilie , Wiesbaden, Augusta-Heim , Rhein-

Straße 94 ;
„ Stägemeyer , Eveline , Rawitnh , Prov . Posen;
„ Stief , Emma, Loslau i . Ober -SHl ., Heilstätte.
„ Tedeskv, Johanna , Dresden , Säuglingsheim , Worrn-

ser -Stratze 4;
„ Thomas , Frieda , St . Alvritz , Nlaison Pidermann ,

(Schweiz ) ;
„ Thomas , Äkarie, Hohe Blark b . Obcrnrsel i . Taunus ;
„ Trunk , Klara , Blankenburg i . Thür . , Frvbelstr .

Wagner , Johanna , Jena , Bereinigte Kliniken am
Steiger 4 ;

Wegner, Emma , Gießen , Univ .-Frauenklinik ;Weydemann, Erna , Halle a . S . , Tiergartenstr . 1 ;Weyer, Hildegard, Genua , Corso Earbonara 10 ;Wildner , Clara , Barmen , Städt . Krankenhaus ( war
versehentlich im aktiven Register) :

Wolfs Magdalenc , Dresden , Säuglingsheim , Worm¬
ser-Straße 4 .

Zerrath , Anna , Rnmmelsburg b . Berlin , Waisen¬
haus -Lazarett ;

Zomak, Maria , Baesweiler , Bcz. Aachen ;
Zwciglcr , Rosa, Dresden , Säuglingsheim , Wormser-

Straße 4.
Magdeburg : k rankcnhans A l t st a d t.

Schwester Anspach , Anni ;
„ Dietrich, Agnes;
„ Havemann , Margarete ;
„ Held , Paula ;
„ Hennig, Elise;
„ Lorcnzen, Marie ;
,, Ricke , Katharine ;
„ Schlacht , Emma ;
„ - Schlacht , Marie ;

Schramm , Antonie ;
Schivvn , 2ln >! .: ;

„ Tanncbcrger , Rvsalie ;
„ Jenckel, Wilhelmine i ivurden versehentlich
„ Ottken, Marie im aktiven Register
„ Stephan , Margarete ! veröffentlicht.

Ehrenmitglieder .
Mrs . Bedford-Fenwick , Ehren -Präsidentin des „ Int . Cvnneil

vf lllnrses"
, London IV . 20, Upper Wimpvle Street , England .Miß Lavinia L . Dock , Schriftführerin des „ Int . Council vf

Nurses " , Ncw-Pvr ! City, 205 Henry -Street , Nurses Settle¬
ment;

Frau Professor Elsbeth Krukenbcrg, Bvrsitzende des „Rh .-
Westph . Francn -Verbandes ", Kreuznach ;Fran Rittmeister Praetvrins , Berlin IV ., Spichernstr . 7 .

Stiftende Mitglieder , Berlin .
Berliner , Fran Oswald , X . , Brnnncnstr . 141/48;
Boeckh, Frl ., Grnnewald , Wangenheimstr. 7 ;Brückner, Frau Tr ., Friedenau , Nicdstr. 28 ;
Burg , Frau Tr ., IV . , Am Karlsbad 10 .
Cohn , Frau Stadtrat , Charlvttenbnrg , Mvmmsenstr. 17 ;Evnze, Fran Professor, Gruncwald , Wangenheimstr. 17 ;Cvrsar , Miß , IV ., Am Karlsbad 10.
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Delbrück, Pastor , VV ., Würzbnrgerstr . 6 ;
„Deutscher Ankers IV ., Taubeustr . 6 .
Fraenkel , Dr . med . , IV ., Königprätzerstr. 108 ;
V' nlli , Oberst a . T ., Eharlottenbnrq , Knesebeckstr. 5 ;
Gvldschmiöt , Frau Professor, V'

. , Gaisberastr . 12 ;
Griebel , Herr , V ., Buragrafeustr . 3 ;
Gneffrvy , Pastor em ., Westend , Ebereschen - Allee 30.
Halm, Frau Dr ., V . , Bellevuestr. 0u ;
Hasse , Herr Emil , IV . , Taucnzienstr . 18 ;
Hofsmanu, Frau Forstmeister, Grvß - Lichterfelde , Bahustr . 42 ;
Klewitz , Dr . meü ., VV ., Joachimsthalerstr . 27,-
Kveniys, Frau Geheimrat , VV., Nvllendvrfplatz l ;
Kulenkampff, Frau Luise , VV ., Landgrafenstr . 0 .
Lotst, Frau Hauptmauu , VV., von der Heudtstr. 5 .
Mveller , Frl . Al ., >> VV., Grvßbeerenstr . >2 ;
Munck , Frau Paul , VV., Mattstäikirchstr. 32 ;
Müller , Frau Leutnant , VV. , Meineckestr . 8 ;
Münchmeyer, Frau , VV ., Biktvria -Lnisenplatz 8.
Nicsbekh , Frau Oberin , VV., Bülvwstr . 20n ;
lüitschke , Frau , Grvß -Lichterfelde , Holbeiustr . 38st .
Ostermann , Herr Ewald , !80 ., Rnngestr . 28.
Pstilio , Frau Hedwia, IV . , Reaensburgerstr . 13 .
Ranssenüvrff, Frau Antonie , VV., Knrfürstendamm 207 ;
v . Ranssendvrff, Frl . Thekla, Wilmersdorfs , Lndwigkirchplatz 8 .
Schiff , Frau Anna , VV., Tvrvtheenstr . 3 ;
Schmeidler, Frau Leutnant , VV ., von der Heydtstr . 6 ;
Schneider, Frau Doktor , VV ., Marthin -Lutherstr . 88 ;
Schrotzberg , Frl . Eleonore , Steglitz , Grunewaldstr . 7 ;
Sieckmaun, Frau Luise , Charlvttenburg , Berlinerstr . 70 :
Sieckmaiui, Herr Ruöolvst, Eharlottenburg , Berlinerstr . 70 ;
v . Siemens , Frau Tr ., VV. , Tiergartenstr . 37 ;
Timou , Frau Adele , VV ., Friedrich -Wilhelmstr . 10 ;
v . Timsou , Frau Dr ., VV ., Kaiserin-Angustastr. 78 ;
Svberusteim, Frau Direktor , VV . , Augsburgerstr . 4/5 ;
Spangeubcrg , Frau Nt . , XV., Tersflingerstr . 16 ;
Spindler , Frau Erich , VVV, Pvtsüamerstr . 121<l ;
Spindler , Frau Dr . Erna , Spindlersfelde , Villa Daheim ;
Ttangen , Frau Francis , Grvß -Lichterfelde , Drakestr . 51 ;
Stirl , Dr . mcd . , VV" . , Schötteberger-Ufer 10 .
Wimmer, Frau Dr ., XVV., Panlstr . 10.

Außerhalb .
Abt , Frau Rosa, Perleberg , Wilsnackerstr. Ist (Schw . R . Stuben¬

ranch ) .
Busch, Frl . Hedwig , Hannover , Sedanstr . 10 .
Elemens , Frau Emma , Frankfurt a . M . (Schw . Emma Diettrich) .
Tastms , Frau , Haubiuda , Post Streufdvrf S .-M . ;
Dallwigk, Frau Johanna , Genf, 20 ruo Plantanvw , Schweiz ;
Deneke , Herr Ludwig, Wiesbaden, Svnnenbergerstr . 36 ;
Derkvm, Frau Einma , Weitmar b . Bochum iSchiv . Emma

Schuster) ;
Döllken, Frau Tr ., Leipzig , Georgring . 3 sSchw . Trude Scheibe ) ;
Dönhoff, Frl . Martha , Erengeldanz b . Witten , Wests. ,

-
Tuensing , Schw . Emma , New-Pork Eity , 155 U . 83»> St .
Eckstein, Frau Hedwig , Falkensteiu i . B ., Hanptstr.
Flachs, Dr . meö . . Dresden , Pragerstr . 21 ;
Friedrich , Herr Maurermeister , Halle a . S ., Robert Frauzstr . ;
Fuß , Frau Else , Bialtsch b . Szrotdke, Posen.
Greiling , Frl . Marie , Eelle i . Hannover , Harburgerstr . 1 .
v . Hägens , Frau Emma , Langenöls ;
v . Hägens , Frau Hermine , Dresden , Gvethestr. 11 ;
Halberstadt, Miß Auguste , New-?) ork , Eity , 1054 Lexingtvn Ave ;
Haselmann , Herr Oberlehrer Gerhard , Wnnstorf b . Hannover ;
Hertig -Morattel , Frau Professor, Alt - Lässig b . Gottesberg

i . Schief . ;
Hvfmann , Frau Elise, Leipzig , Neumarkt 24 ;
Hue , Frau Dr ., Dresden -Strehlau , Mozartsir . 8 ;
Huebel, Mrs ., ohne Adresse.
Jäehne , Frau , Laudsberg a . W ., Ettstrincrstr . 106 ;
Füngermaun , Frl . Emilie , Elevelaud , Ohio, 1101 Wilson Ave .
Kandelhart , Frau Direktor , Seesen a . Harz ;
Narbe , Frl . Elfriede , Zehlendorf , Mühlenstr . 1 ;
Karsch, Frau Pauline , Reichenbach i . Schl. ;
Kieschke , Frau Geheimrat , Posen, Luisenstr. 10 ;
Ni 11er manu , Martha , New- ?)vrk ;
Niliani , Dr . Otto , New-York , llst k . 57^ St . ;
Nraft , Fabrikant , Ulm a . D . ;
Nraft , Bauiuspektvr , Düsseldorf, Prinz Gevrgstraße ;

Nrvnig , Frau Professor, Freiburg i . Br . , Stadtftr . 2 <- ;
nrüger , Frau Else , Dresden , Elisenstr . 7 :>;
Nrümmel , Frl ., Weimar , Kaiserin Augustastr. 5 .
Litten , Frau Annp , Freiburg i . B . , Naiserstr. 25 1».
Meyer , Frau Oberleutnant , Straßbnrg i . E . ;
Movers , Frl . Dr . Emma , Boston, U . S . A . ;
Moszkvwska, Frau , Warschau , nrvlewka 27.
v . Ohleu , Frau Amalie , Oualzvw b . Nii rviv , Ni eckl . ;
Otto , Frau Gertrud , Köpenick, Seminar .
ParsvnS , Miß Tara , Lady Superintendent Baltimore , Md.

Sheppard and lü Pratt Hospital;
Perkins , Ntiß Lida , biew -Avrk Eity , 217 27" ' Tt . ;
v . d . Planitz , Elisabeth , Edle, Weimar , Eranachstr. 17 ;
Pvensgen , Frau Kommerzienrat , Düsseldorf, Oststr . 21 ;
Präsent , Frau Dr . Düsseldorf, Krvnprinzcnstr . 27 u .
Rahm , Miß Bertha , New -Pvrk , 155 IV. 83rck St . ;
Rechard , Frau Lina , Kvnstantinvpel , Divan Fol (Schw . Lina

Engclmann ) ;
Redicker , Frau Rechtsanwalt , Düsseldorf, Schützenstr . 11 ;
Reiling , Frau Marie , Leipzig , Nenmarkt 4 ;
Richter, Frau M . , Dresden , Lindengasse 26 ;
Richter, Frl . Ni ., Dresden , Lindengasse 26 ;
Rieder - Pascha , Geh .-Rat Dr . , Bonn , Poppelsöorfer - Allee 52.
Schümann, Dr . H ., Hagen i . W . . Blnmenstr . 11 ;
Schücking , San .-Rat , Pyrmont, -
Schübert-Czermack , Frau Dr ., München, Levpoldstr. 6 ;Storr , Direktor , Klützvw , Pommern ;
v . Strümpell , Geh.-Rat Prof . Dr . , Erlangen, -
Strupp , Geh . Kommerzienrat , Nieiningen, Schatzmeister des

St . Gevrgen - K rankeuhaus .
Tiel -sch , Dr ., Neu-Lovitz, Post Köntopf, Pommern .
Wagner , Frau Johanna , Punkers , Board vs Health -Office ,Amerika;
Walkbrecht , Frl . Frieda , Worpswede b . Brcmcn ;
Welle , Frau H . , Landsberg a . W . , Küstrinerstr . 406 ;
Welle , Herr , Lübeck ;
Weintraud , Professor, Wiesbaden , Hnmbvldtstr. 12 ;
Wicse , Frl . Martha , Hvhenaspc b . Jtzehve;
Wvlff , Frau Margarete , Dresden , Evmeuiusstr . 45.

Gedanken zun» Schnresternkeruf.
Bon Hugo Otto Zimmer - Elberfeld .

Wer kennt nicht die schweren Stunden quälender Ei
innernng ! Wem hat das wechselvolle Leben nicht Wunden
geschlagen , die der herzlose Schicksalstenfel gar gerne er¬
barmungslos hin und wieder anfreiht ! Es ist uns oft , als
ob wir hoch aufbäumen sollten vor wildem Schmerz , doch der
Teufel grinst . Wenn wir uns selbst nicht helfen, so hilft
uns selten jemand . Der eine flüchtet in das behagliche
Heim , in sein lauschiges Reich, in dem er unumschränkter
Gebieter ist , und vertrant seinen Blumen , seinen Bildern
oder der sinnigen Harmonie desGanzen seinenKummer an ;
ein anderer nimmt die Feder , belebt Wald und Schloß mit
Geistern und Feen und Königssohn und läßt in dem
wachsenden Ban eines Märchens seinen Schmerz unter -
gehen ; und der dritte liest dieses Märchen, das einmal
Freund oder Freundin gefügt, der Fuß betritt die silber¬
gefaßten Pfade , die Seele schwebt in den lauen Lüften der
zaubernden Märchenpracht — und neugeboren entsteht ein
gesundeter Mensch . -

So erging es einem, als ihm beim Weihnachtsfeste
seine irrende Seele in die unruhige Ferne hinanstrieb ,
wo sie Frieden suchte , die liebebedürftige, und doch keinen
fand. Da sandte ein mitleidiger Engel Märchenbotschaft
einer lieben Freundin und brachte ihm Ruhe und frische
Kraft . —

Wer heute die glatte , ruhige , fast gefahrlose Straße
der Herdenmenschen verlassen hat und in das Gewirr
der vielen kleinen und krummen Pfade und Wege hin¬
eingeschritten ist, dem ist oft das Herz schwer ; es drückt
ein unbestimmbares Etwas oft Kopf und Brust , und
nicht selten ist die Berzweislnng nahe. Es ist die
Unmasse sozialer Aufgaben, es ist die schwere Pflicht,
nach Heilmitteln zu suchen, es ist die Erkenntnis des Un -
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Vermögens des einzelnen , es ist die Gleichgültigkeit vieler
und es ist der Mißerfolg , was diesen Menschen in manchen
stillen Stunden unglücklich macht . Die Schwestern unter
denen, die meine Worte lesen , werden mir stumm zunicken ,
sie kennen diese Stunden . Da wirkt es wie Märchen-
svnne , es ist, als ob der Königssvhn die verwunschene
Magd zur Königin küßt, wenn Erfolg mühevolle Arbeit
krönt, wenn schönere Zukunft herübergrüßt .

So war es mir , als ich vor einiger Zeit eine Aus¬
stellung neuer Franentrachten besuchte : ein sinnig unge¬
ordneter Saal , draußen wärmende , grüßende Maien -
sonne und drinnen hilfbereite Damen , ich las ihnen ihr
Glück über gelungene Arbeit vom Gesicht. Jeder Tisch
mit den mannigfachen Kleidungsstücken, jedes Kleid , das
so ruhig sich auf unbequemen Holzformen aus¬
breitete , lebte,' sie erzählten von goldenen Zeiten ,
die unserer harren , von gesunden Menschen , von
selbständigen Menschen , von glücklichen Menschen .
An mir fluteten sie vorüber , die Beschauer , meistens
Damen , und sie sprachen von schön und von praktisch und
von gesund , und ich freute mich ) sie rechneten und über¬
legten und — entschlossen sich — ich sah es deutlich — ver¬
nünftig zu werden . Ich ging zu anderen Plätzen , und die
Menschen wurden klüger . Da aber kam ein Platz mit
Schwesternkleidern, und traurig senkte ich meinen Kopf
und böse hörte ich die Worte : „Ja , Hütte ich nur einmal
eine solche Schwester gesehen ' " Da schämte ich mich für
alle Schwestern, ich hätte alles Bolk zusammenrufen mögen
und ihnen dann erzählt von vergangenen Zeiten : von den
Klöstern und Orden , von der Weltabgeschiedenheit der
weiß- und schwarzgekleideten Frauen , von der tiefen reli¬
giösen Stimmung und den späteren starren Formen . Ich
hätte sie in eine Welt hineinführen mögen, die sie nimmer¬
mehr für möglich gehalten hätten , wäre es nicht Geschichte .
Darin hausten einst unsre „Schwestern"

, und wenn ihnen
heute noch ein nonnenhafter Nus vorausgeht , wenn ihr
heute nicht gesunde , fröhliche , mit erfreuender vernünftiger
Kleidung und einem warmen Verständnis für euer so¬
ziales Elend seht, so ist das eure Schuld . Ihr spracht
leichtfertig den Bann über jene Frauen aus , die zum ersten
Male das Haus verließen und fremden Menschen in
kranken Stunden halfen, ihr fluchtet denen, die eure Sitt¬
lichkeit mit Füßen traten und Männer pflegten ,
und ihr zucktet die Achseln, als vor wenigen Jahrzehnten
die Roten -Kreuz-Schwestern mit schwarzer Kleidung , mit
der keuschen Gesichtsmaske und dem Mantel der Fröm¬
melei brachen und als freie Menschen unter euch
traten . Ihr umgebt die Schwestern mit einem Heiligen¬
schein und verlangt von den „heiligen " Wesen nn -
m e » schlich e s . Sucht die Stätten auf , wo sie arbeiten ,
lebt mit ihnen unter denselben Verhältnissen , arbeitet mit
ihnen, da werdet ihr sehen , wie die Heiligkeit mit Füßen
getreten wird , und ihr werdet geloben, mitzuhelsen, jene
heiligen Wesen aus dem Sumpfe zu ziehen . Ja , sie sind
heilig und verdienen jede Hilfe. Wundert euch nicht, daß
die Schwestern, die ihr seht, noch nicht immer dem ent¬
sprechen, was euch unter Ringen und Kämpfen auser¬
lesene Frauen als neue Botschaft vorführen . Die
Schwestern sind weiter entwickelt als ihr , aber sie sind ge¬
duldig und warten , bis ihr eure Augen öffnet und klug
werdet . Darum gehet hin und bessert euch !

So träumt ich , wie im Märchenland , sah die Schwestern
alle in dem anmutigen hellblauen Kleid mit frischem Ge¬
sicht und fröhlicher Miene bei ihrer Arbeit , ich sah die
Kranken ausatmen und froh werden, wenn die Schwester
zu ihnen trat , deren Körper nicht sinnlos verunstaltet war ,
deren Augen erzählten , daß sie mit den ernsten und
heiteren Fragen der Welt Bescheid weiß und auch
dem Aermsten und Unglücklichsten Hilfe bringen könne .
Da kommen aber die skeptischen Schwestern und sagen :

„Das hat noch lange Zeit"
, oder „das werden wir

nie erreichen"
) denen rufe ich zu : Wir haben solche

Schwestern schon ) es war mir allerdings , als wandelte
ich durch einen Märchenwald , als ich das hiesige städtische
Krankenhaus durchwanderte und die Schwestern des evan¬
gelischen Diakonievereins sah ) und wenn wir es noch
nicht hätten , wenn es wirklich „noch lange Zeit " dauerte ,
auch dann dürfen wir jene Worte nicht sagen . Damit
sprechen die Schwestern ihre eigene Rückständigkeit ans )
nehmt euer Schicksal selbst in die Hand und bedenkt den
Platz , auf dem ihr steht : H o ch o b e n a u f l i ch t e r H ö h e ,
wo es stürmt und donnert , wo aber auch die
Sonnenstrahlen znerst hindringen , wo
seltene Blumen den Einsamen erfreuen .
Dort hinauf schaut eine ganze Menschheit ) der Reiche und
der Arme , der Gesunde und der Kranke sehen mit Ehr¬
furcht euer Bild , und welchen gewaltigen Einfluß euer
Aeußeres , eure Worte , euer Handeln ausüben , das seht
ihr nicht , das weiß aber der, der mit offenen Angen und
Ohren unter den Menschen wandelt und lauscht . —

Ich gehe durch einen Krankensaal ) still , mit zusammcn-
gebissenen Lippen liegt ein Mann , hilflos , Arm und Bein
im Streckverband . Ich begrüße ihn , er knurrt eine Ant¬
wort und mühsam bringe ich ihn zum sprechen . Und er
erzählt mir von seiner freudlosen Jugend , von harter
Arbeit , von glücklicher Liebe ) 8 Kinder nennt er sein
Glück, seine Frau aber hat er hingeben müssen , weil sie
zum Arzt nicht gehen 'wollte, hat sie der Tod geholt. Nun
ist ihm sein Glück, seine Kinder , zum Unglück geworden.
Die älteste ist 22 Jahre alt , sie arbeitet daheim und näht
und bekommt 14 Pfennig für die Stunde .* ) Davon müssen
sie jetzt alle leben, denn er kann doch auch nichts mehr tun .
Die zweite verwahrlost von Tag zu Tag , die Schule hat sie
hinter sich, aus der ersten Stelle ist sie fortgelaufen , der
Alte ist ratlos . Das dritte , ein 13jähriger , siecht dahin,
Auszehrung —. Tagelang sehe ich zu , wie die Schwester
ihn liebevoll zu trösten versucht , doch es sind nur Worte
für ihn ) ich sehe , wie sie ihn verständig pflegt und für alle
seine körperlichen Leiden ein Mittel hat , für seine Seele
aber ist sie machtlos. Sie weiß nichts von der Heim¬
arbeiterin , von der Sonne , die diesen Unglücklichen , also
auch seiner Nettesten bald leuchten wird , sie weiß nichts
von den Erziehungsheimen und weiblicher Vormundschaft,
die der Zweiten sichere Hilfe bringen können, und sie weiß
nichts von den Bedingungen einer Volksheilstätte für den
lungenkranken Jungen . Ich habe ihm täglich etwas davon
erzählt , und der Bann , der auf dem Kranken lag , löste
sich . Er wußte dann auch , daß auch er wieder arbeiten und
mitverdienen könne , ich sagte ihm nicht wie , aber er hoffte
wieder, er bekam Selbstvertrauen . - Ich gehe weiter , sehe
hilflose Kinder , sehe die Folgen törichter Kleidung , falscher
Erziehung , unglücklicher Familie , besuche die Frauen in
den Sälen und in den Klassenzimmern und kann so oft
lindern , die Schwestern sehe ich aber machtlos, sie wollen,
doch sie können nicht . Darum hinaus in die Welt , wir
müssen mit den letzten Resten der Nonnenzeit grausam
aufräumen , müssen vertiefte Bildung streng verlangen
und eine gründliche Ausbildung der Schwestern in allen
Fragen der Krankheit des menschlichen Körpers , seiner
Seele und des sozialen Daseins bieten . Aber schmerzlos
wird euch das nicht vorgesetzt , ihr müßt selbst helfen und
als selbständige dnrchgebildete Persönlichkeiten hintreten .
Ihr müßt euch zu allererst derAusnahmestellung , der hohen
Warte , auf der ihr steht , bewußt werden, ihr müßt wissen,
daß ebenso Gesunde wie Kranke euch mit ihren Blicken
verfolgen , daß ihr wie Engel unter den Menschen einher¬
schreitet . Diese notwendige Erkenntnis finde ich so selten.

* t Bergt . Tr . Heiß und Tr . Koppel : Teutsche Heim¬
arbeitausstellung Berlin MW. Büro für Sozialpolitik .
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Es wird nicht mehr zu lange dauern , bis die Wvhl-
fahrtpflege in den Schnllchrplan ausgenommen wird , bis
rechtlicher Unterricht der Jugend geboten wird . Dann
wird die Ausbildungszeit der Lernschwester bedeutend er¬
leichtert und kann für tiefere und notwendige Fragen nutz¬
bar gemacht werden . Vorläufig aber haben wir 2 Aus¬
gaben:

1 ) Wir müssen uns behelfen mit dem wenigen, was uns
zu Gebote steht,-

2 ) Wir müssen Mitarbeiten an der Neugestaltung der
Verhältnisse.

Zunächst muß ich da ans einen Einwand antworten ,
den mir die meisten Schwestern machen werden.

lFortsetzung folgt.)

Die Fortschritte in der franMschen Krorrkeir -
pfiege ? )

Von u . u . IVorkaOok.
Aas dem IN'üisk .1. ok X . übersetzt voa Gain Praetorius .
Es ist im Leben nie möglich , daß wir alle zur selben

Zeit auf demselben Fleck stehen , und daher ist es natür¬
lich , daß jede Frage oder jeder Gegenstand von ver¬
schiedenen Gesichtspunkten betrachtet wird . Für eine
Französin , die ihre Lehrzeit in einem englischen Kranken¬
hause dnrchgemacht hat , müssen die Aussichten der
französischen Krankenpflege mindestens entmutigend er¬
scheinen . Tie städtischen Krankenhäuser in Paris , die
privaten oder militärischen Krankenhäuser der Provinzen ,
die Amateur -Versuche , die neuen kleinen Ansbildnngs -
schnlen , mit ihren jungen unerfahrenen Schwestern, die
keine traditionelle Atmosphäre umgibt , die auch keinen
älteren erfahrenen Geist haben, der sie führen könnte, wie
trostlos muß alles dies uhrer Korrespondentin , deren
Brief die Unterschrift „ Uario " trägt , Vorkommen . Aber
„ Uai-io " darf nicht entmutigt sein , denn seit ich zum
ersten Mal , jetzt vor ungefähr einem Jahre , die Feder
ergriff , um die Zustände in der französischen Kranken-
pftege zu schildern , sehe ich viele Fortschritte .

Uack -uno Tlpboii Gilvackon « kleines Krankenhaus
ist von der Regierung unterstützt worden , und von ihr
als „ (l ' ntiloko ( von allgemeinem Nutzen ) aner¬
kannt . Ihre chirurgische Klinik blüht , ihre Privat -
pflegerinnen werden so reichlich vom Publikum verlangt , !
daß sie noch dreimal so viele beschäftigen tonnte , während !
nenn derselben an der Spitze entweder von Provinzial¬
krankenhäusern oder chirurgischen Kliniken stehen . Inn
w (ü -nr ÜONÜIÜ hat dem Domln Iln8pik :,l in Unrckoinix einen
Besuch abgestattet . Ui88 UMtcm hat die Bronze -Medaille
der T ^ im -nwo l ' aiüüpn - bekommen , während mehrere der
diplomierten Pflegerinnen mit der Leitung von Provin -
zial -Krankenhänsern , wie die in l ^ owo und Tlvm beauf¬
tragt worden sind . Auch hat U . Uormi-oiw viel getan , in¬
dem er den „ intirmioro^" sSchwestern ) eine bessere Stellung
geschaffen hat,- sie stehen jetzt auf einer höheren Stufe als
alle anderen Angestellten der l ' ,il>li,,vo "

( all¬
gemeine Hülfe ) . Die Schwestern sind jetzt durch die Tracht
von den Dienstmädchen oder Wärterinnen zu unter¬
scheiden , und die „8ni voillnnto«"

( Oberschwestern ) auch
von den Vorsteherinnen anderer Abteilungen , wie Küche ,
Waschküche n . s . w . , indem sie an der Haube einen goldenen
Stern tragen .

So viel als möglich werden jetzt ungebildete Prvbe -
schwestern abgewiesen , auch werden männliche Pfleger
tnnlichst vermieden. Wir dürfen auch nicht vergessen , daß
eine neue Schule in der Uno tN . v «̂ v < in» otorix eröffnet

B Da unsere Beziehungen zu Paris in absehbarer Zeit
lebhaftere zu werden versprechen , setzen wir unsere lleber -
setznngen vvn Artikeln über die dortigen Verhältnisse fort.

worden ist . Dieselbe steht unter dem Schutze von dreißig
bedeutenden Aerzten und mehrerer Damen , die altadelige
Namen tragen , aber durchweg geborene Rotschilds sind,
und daher in der Lage , reichliche Mittel zur Verfügung zu
stellen . Auch diese Schule wird von der Regierung aner¬
kannt , und außerdem genießt sie den Vorzug , KackomowoIIo
(Io i-K . Uxnporv , die einige Zeit unter lir . Uo . (lall in
Cinplmin gearbeitet hat , als Vorsteherin zu haben . Wie ich
höre, ist es ihr gelungen , der Schule einen vornehmen Ton
zu geben . Die „ t>ocio1o cko 8oeoni -8 nnx Xliiitniros ot 2,ln -
i -lim tüo8k(R"

( der Hilssverband für verwundete Soldaten
und Matrosen ) , welcher das Katholische und Nationale
„Rote Kreuz" ist, hat eine zweite Abteilung in Paris er¬
öffnen müssen , da die erste Abteilung , in l ' lnmnm-o gelegen,
überfüllt ist ; er umfaßt , frühere und jetzige Schüler mitge¬
zählt , an siebenhundert Mitglieder , und außerdem bitten
täglich Nonnen und gebildete Männer um Aufnahme fin¬
den Unterrichtsknrsns . „ U ' lüüon cko» b> m , »08 <lo kN-nneo"
( der französische Frauenverein ) veranstaltet noch immer
Vorlesungen , die in zwanzig verschiedenen städtischen Ge¬
bäuden in Paris gehalten werden ; und auch die für die
ausgebildeten Pflegerinnen in seinem Vereinshans
( Hauptquartier ) in Uno < ' imn88o ck

' Tnkin.
Aerzte, die vor kurzem sich der Sache gegenüber ab¬

lehnend verhielten und behaupteten , es wären keine Ver¬
besserungen nötig , sind jetzt die eifrigsten Fürsprecher der
neuen Schulen für Krankenpflegerinnen . Letztes Jahr
hielt Xl . Bosavoni ' selbst eine Rede in der Schule der Uno
(t 'Tmvot , in welcher er die überraschende Behauptung aus¬
sprach, daß die Pflegerinnen als Gehilfen der Aerzte aus
demselben gesellschaftlichen und geistigen Kreise stammen
sollten, wie sie . ( Fortsetzung folgt .)

Billige Grholungsgelegercheilen.
Wir bitten alle unsere Schwestern, uns Adressen von

solchen sammeln zu Helsen, die wir ans diese Weise dem
ganzen , großen Tchwesternkreis zugängig machen . Einige
nähere Angaben sind stets erwünscht:

Freienwalde a . O . Frau Schweitzer ( Mutter
einer unserer Schwestern) , Königstr. 27 :>, nimmt Schwestern
in den Sommermonaten mit voller Beköstigung für
Mk . 2,ä0 täglich ans,- die Wohnung ist ganz in der Nähe
des herrlichen Laub- und Nadelwaldes , sowie des Alexan-
drinenbades gelegen. Kurpark und Brunncnhotel 20 Mi¬
nuten entfernt . Freienwaldc a . O . liegt an der Berlin —
Stettiner Bahn , IG Stunden von Berlin entfernt .

Neu zelle , Erholungsheim des Vereins „Jngend -
schntz" , schön im Walde gelegen , Pension pro Tag Mk . 1,A ).
Unbemittelte — nach Rücksprache — Ermäßigung . Mel¬
dungen bei der 2 . Vorsitzenden Frau Justizrat Rosenheim,
Berlin Kaiser Wilhelmstr . 39 , 8—9 und 8—4 .

Lehnitz i . d . Mark . Erholungsheim (00 Betten ) ,
Mk . 2,— täglich . Meldungen an die Oberin Herzfeld-
Heidemann . Eingabe um Ermäßigung oder Freiplatz an
die jüdische Gemeinde oder Herrn Louis Sachs, Berlin >V . ,
Brückenallee l . In den Monaten : Februar , März , April ,
Mai , September , Oktober ist am ehesten auf Platz zu
rechnen , Juni , Juli ist der Ferien wegen überfüllt .

Forsthaus Scharfenstein bei Saleske ( Pom¬
mern ) , Frau Förster Bnchholz «gebildete Dame ) , Mk . 2,—
pro Tag .

For st h ans E m b s e n bei Lüneburg . Förster Kruse
( sehr sauber, sehr gute Beköstigung, mitten im Walde ) ,
Mk . 2,— pro Tag .

Forsthans Vogelfang bei Gommern . Frau
Förster Kergel, Mk . 2,— pro Tag .

F o r st h a n s E l b i n g r o d e a . Harz . Förster Dieck¬
mann , Mk . 12,— pro Woche .
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Harzfriede in Wernigerode a . Harz, Mk . 2,50
bis Mk . 3,— pro Tao -

B ad Oe y n h a n s e n . Herr Müller , Wiesenstr. 3/4,
Mk . 3,— pro Tag .

Schloß Rhoden , Bahnstation Wrexen, > >/- Stun¬
den von Arolsen . Mk . 3,— pro Tag - für unsere Mitglieder
Mk . 2,50 . Als Erholungsheim des Lehrerinnen -Kranken-
vereins Hannover wird dasselbe in den Serien am stärk¬
sten besetzt sein ; also ist den Angehörigen anderer Berufe
zu raten , wenn tunlich die Zeiten zwischen den Ferien zu
wählen .

Godesberg bei Bonn , Erholungsstätte „Frauen¬
heim "

. Mk. 2,— bis Alk. 2,50 . Aufnahme erfolgt nicht für
kürzer wie 14 Tage .

Luisen r u h e - K ö n i g s f e l d , Bad . Schwarzwald .
Alk . 20,— bis Mk. 25,— pro Woche .

Luftkurort Jugenheim a . d . Bergstraße .
Zweigbahnstation der Linie Frankfurt a . Bl .—Heidelberg.
N . Crecelius , Bahnhofstr . 5 . Waldige Gegend, bequeme
Spaziergänge . Schöne , freigelegene Zimmer mit Pension
Mk. 3, —bis Mk. 3,60 . Für Krankenpflegerinnen täglich
Alk. 2,— . Eine Freistelle während des Sommers für
Krankenpflegerinnen .

lieber 3 billige schlesische Sommer¬
frischen schreibt uns eine unserer Schwestern
folgendes :

Da ist zunächst die Sommerfrische Lndwigsdorf
bei Alt -Kemnitz i . Riesengebirge, Bahnstation Alt -Kemnitz ,
2 . Station hinter Hirschberg . Lndwigsdorf ist ein großes ,
sich weit ansdehnendes Gebirgsdorf am Kemnitzbach und
Kamm gelegen. An drei Seiten von herrlichem Hochwald
umgeben, genießt man von seinen Höhen schöne Ausblicke
in das Land, speziell über das Katzbachgebirge . Der alte
Mild zeigt durch seine gewaltigen Felsblöcke und üppige
tzflanzenpracht ausschließlich Gebirgsnatnr . Große und
kleine Spaziergänge , Partien nach Bad Flinsberg , Warm -
brunn mit Kynast, Schreiberhau bieten der Abwechslung
viel . Was besonders angenehm ins Gewicht fällt , ist
auch, daß dem Orte noch die Gewohnheit mancher Badeorte ,
den Gästen recht viel Geld aus der Tasche zu nehmen,
fremd ist.

Ich wohnte sedesmal bei Frau Lehrer Wilhelm , deren
Mann auch jede Auskunft gibt, bezahlte für die Woche für
die sogenannte „gute Stube " — ein großes dreifenstriges
Zimmer —, 5,50 Mk. Bei den Landleuten , deren Hänschen
durchweg einen sauberen Eindruck machen , sind Zimmer
auch mit 2 Betten wohl noch billiger zu haben . Kaffee
kochte mir Frau Wilhelm , 2 Portionen für 25 Pf . , auch
sorgte dieselbe gleich für Frühstück und Abendbrot,
wozu ich mir Brot und Butter hielt . Mittag atz
ich im Kretscham ( Gasthaus ) . Zur Saison sind
dort etwa 40 Gäste um den Mittagstisch versam¬
melt . Wir hatten für 70 Pfg . sgrotze Portion ) eine
gute Suppe , Braten , Compot, Gemüse. Näheres auch im
Prospekt . Angenehm ist 's , dort zur Saison hinznkommen,
da nach derselben nach Schlntz der Schulferien fast kein
einziger Sommerfrischler mehr im Dorf ist und man dann
für grössere Touren auf Anschluß verzichten muß . Doch
war ich auch schon ganz allein dort , man kann sich dort ganz
ungeniert anfhalten und wird auch nicht von Wegelagerern
belästigt und die Natur bietet so viel des Reizvollen , daß
der Naturfreund und auch Ruhebedürftige vollauf be¬
friedigt werden .

2 . Schwarzenberg bei Johannisbad in Böhmen,
Bahnstation Freiheit . Sommerfrische dicht an Johannis¬
bad , keine Kurtaxe . In 20 Min . Kurplatz von Johannis¬
bad zu erreichen . Preise für ein Zimmer 6—12 Kronen

0,85 Mk. Ich wohnte bei Besitzer Hermann Marsch .
Kleines Zimmer für 6 Kronen . Portion Kaffee für 15 Pf .
Mittag etwa 80 Pf . bis IM Mk . im Schwarzenberger Gast¬

hof . In den Gasthöfen oder Hotels von Johannisbad ist
jedoch alles viel teurer , das Essen auch nicht überall gut.
Schöne Spaziergänge , Tagespartien nach Trantenau ,
Schneekoppe , Riesengrnnd , Spindelmühle n . s . w .

3 . Schreiberha n (Bahnstation ) . Glanzpunkt des
Riesengebirges , dicht umschlossen vom Hochgebirge — Isar
und Riesengebirgskamm , Riefträger —, bietet fast jeder
Weg ein anderes Panorama und lassen sich von Schreiber-
Han aus die schönsten Punkte des Gebirges , Zackenklamm
mit Fall , Kochelfall , Hochstein in V2—1 Std . erreichen.
Auch der Aufstieg über den Kamm, der Elbqnelle durch das
Elb - und Weitzbachtal bis zur Koppe ist sehr verlockend .
Die Preise sollen in den letzten Jahren jedoch sehr ge¬
stiegen sein . Ich wohnte vor drei Jahren im deutschen
Lehrerheim, Oekonom H . Bormann , Zimmerpreise 8—12
Mark , auch mit 2 Betten , volle Tagespension 2,50 Mk.,
2 Mk . in der Nachsaison . Mittag im Abonnement 0,90 Mk.,
doch sind im ganzen Ort viele Wohnungen bei Privaten
und in den Hotels zu finden, den einfachsten und ver¬
wöhntesten Ansprüchen Rechnung tragend . Auch ein
Hospiz für Schwestern findet sich in Schreiberhau . Aus¬
kunft wohl am besten beim Hanptlehrer des Ortes . — Sehr
würde es mich freuen , wenn durch obige Zeilen einige
Schwestern, besonders solche unserer Schwestern, die sich
nicht den Luxus einer Badereise gönnen können und doch
einer Erfrischung und Ablenkung bedürfen, zu einer
billigen und doch genußreichen Erholungsreise gelangen
würden . Zn jeder näheren Auskunft würde ich gern
bereit sein .

Von der Nordsee haben wir folgende Adressen :
Ans Noröerney Lehrerinnenheim an der Marienstraße .
3 Mk . pro Tag ; man kann nur außer der Ferienzeit , wobei
besonders die spätere Lage der rheinischen Ferien zu be¬
achten ist , auf Aufnahme rechnen . Also am sichersten im
Juni und September .

Ans Amrum , im Hospiz ll Norddorf , ist man sehr
gut aufgehoben, die Bäder sind viel billiger, wie ans den
anderen Inseln .

Im Nordseebad Dangast kann man für 4—4,50 Mk .
pro Tag ganz vorzüglich leben und wohnen . Die Ver¬
pflegung im Knrhause macht 3 Mark täglich . In der Billa
„Ueber Land und Meer " kosten die Zimmer 6—8 Mark
wöchentlich , ein Bad 35 Pfg ., Kurtaxe wird nicht erhoben.

An der Ostsee : Erholungsheim Kol¬
be r g e r m ünde (Schw . Anna Pfeiffer ) nahe am Bahn¬
hof, an der Sec und den Solbädern , an einem schönen,
schattigen Platze . Zimmer 1 Mk . bis 1,50 Mk . pro Tag .
Verpflegung für Schwestern 2—3 Mk.

In der Schweiz : Pension Schönbühl am
Thunersee , Dampfstation Hilterfingen , prachtvoll gelegen,-
Pensionspreis 3,60—4 Mk .

In Finsterbergen in Thüringen Erholungsheim von
Schwester Wilhelmine Sieb ert .

Briefkasten.
Schw . A . M .-H . Ihre Besorgnis , daß sich Schwestern bei

uns nnr znr Aufnahme melden, um unsere llntersttttznngskasse
in Anspruch zu nehmen, ist durchaus berechtigt . Es haben
recht viele Schwestern sich uns angeschlvssen, weil sic dadurch
ein Recht an die Fahrpreisermäßigung bekamen . Wir haben
das besonders beobachten tonnen , als eins der hiesigen Kran¬
kenhäuser die Fahrscheine direkt erhielt und ein Teil der dor¬
tigen uns angehörenden Schwestern sofort ihren Austritt er¬
klärten . Das Abbröckeln solcher interessenlvsen Elemente ist
indes nur erfreulich, da sie nnr Ballast wären . Sie können
aber auch sicher sein , daß diejenigen, die glauben Darlehen von
uns zu erhalten , sobald sie leichtsinnig ihr Geld für Putz und
Tand vertan haben, auch sehr bald merken werden , daß sie
falsch gerechnet haben. Unsere llnterstütznngskasse soll Nur für
wirkliche R v t da sein . Und wenn es auch recht schwierig
sein wird , die nötigen Auskünfte zu erhalten , besonders ans
größeren Städten , so mutz der richtige Weg dazu doch gefunden
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werden . Wirklicher Not abzuhelfen, aber nicht den Leichtsinn
zn fördern , ist unsere ernste Ehrenpflicht, besonders denen
gegenüber, die uns zu diesem Zweck die Mittel anvertranen , und
wir sind uns unserer Verantwortung voll bewußt. Nach unfern
bisherigen Erfahrungen ist indes das Anstandsgefühl in Geld¬
sachen in unserer Schwesternschaft sehr hoch entwickelt , und die
Ausnahmen in der Beziehung ganz vereinzelt .

Schm . Fr . F .-F . a . M . Die genauen Bestimmungen über
die „staatliche Prüfung " werden frühestens erst im Herbst fest¬
gelegt von den einzelnen Bundesstaaten . Sobald wir dieselben
erhalten , werden sie in nnserm Blatt veröffentlicht und alle
unsere Schwestern anfgefvrdert , umgehend die notigen Schritte
zur Erlangung „der staatlichen Anerkennung " zu tun . Lesen
Sie bitte den 8 20 der „Vorschriften" noch einmal genau , darin
steht, „daß alle die 5jährige Berufstätigkeit nach Teilnahme an
einem Krankenpfleqeknrse von ausreichender Dauer Nachweisen
können, die staatliche Anerkennung auch ohne Prüfung erlangen
können." Die weiteren Bestimmungen über Zulassung zur
Prüfung , besonders welche Dokumente die ansgebildeten , aber
noch nicht 5 Jahre berufstätigen Schwestern zu beschaffen, und
wo sie sich zur Prüfung zu melden haben, stehen noch ans , soweit
sie nicht ans unserer Veröffentlichung in dir . 0 d . Bl . ersichtlich
sind.

Vereins«achrichten.
Die Vorsitzende ist von einem mehrtägigen dienstlichen Auf¬

enthalt in Dortmund nur zur Vorstandssitznng ans einen Tag
nach Berlin zurückgekehrt und wird bis 1 Juli abwesend sein ,
um sich zu erholen . Ta ihr Gesundheitszustand durchaus nicht
befriedigend ist , wird dringend gebeten , im Laufe dieser kurzen
Zeit alles zu vermeiden , was ihr persönliches Eingreifen not¬
wendig macht , besonders keinerlei Briefe an sie zu richten , die
doch vom Büro erledigt werden müssen . Die "Vorsitzende dankt
allen Schwestern aufs Herzlichste , die durch briefliche und per¬
sönliche Nachfrage , Blumen und Erfrischungen ihre Teilnahme
bewiesen . Tie selbstgepflückten Blumen der Gemeindeschwestern
waren ihr eine besonders große Freude . Es ist leider ganz
unmöglich, der vielen , ihrer treu gedenkenden Schwestern
einzeln zu danken.

Da unseren Schwestern häufig zur Kräftigung Fichten -
uadelbüder verordnet werden, teilen wir mit , daß die Firma
L . und E . Lairitz, Remda i . Thüringen in Hvlzfäßchen , Post¬
sendungen von 8 Pfund Fichtennadel-Extrakt zn 70 Psg. das
Pfv 'D versendet. Ta man nur 100 Gramm von diesem Extrakt
zn einem Vvllbade gebraucht , so wären das etwa 40 Bäder , so
daß der Preis für das einzelne Bad außerordentlich niedrig ist .
Natürlich ist dieser Preis nur für den Selbstgebrauch berechnet ,
aber auch der volle Preis von l,20 Mk . für das Pfund ist noch
sehr niedrig .

Sv wenig mau auch den Schwestern raten kann , in die
Privatpflege zu gehen , w e n n s i e s i ch u i ch t d a f n r c i g n e u,
so erfreuliche Arbeit ist dieselbe für diejenigen , welche ihr ge¬
wachsen sind . Für die geistige Entwickelung unserer Schwestern
bietet sie in dem Zusammenleben mit gebildeten Menschen viel
Anregung und einige Jahre Privatpflege nach ausreichend
langer , d . h . mehrjähriger Krankenhansarbcit würden den
meisten Schwestern sehr förderlich sein . Wahllos in irgend
eil ! Privatpflegeheim zn gehen , ist besonders in Berlin natür¬
lich ein großes Wagnis , aber gerade jetzt sind in einigen unserer
guten Heime mit reichlicher Arbeit Plätze frei, so daß wir
mehreren Schwestern gute Aufnahme verschaffen können, was
nicht häufig der Fall ist.

Wir müssen unsere Schwestern wieder und wieder i m ,
eigensten Interesse bitten , die Bürvvrdnnng mit
etwas "Nachdenken d n r ch z n l e s e n . Darin ist alles
fcstgelegt , um den Schwestern die notigen Anhaltspunkte für
unfern Geschäftsgang zu geben , soweit er nicht in den Satzun¬
gen erläutert ist . Was soll man sich z . B . denken , wenn
eine Schwester unentwegt an die S ch a tz m e i st e r i n ihre
Briefe fürs Büro adressiert. Die Schatzmeisterin ist offiziell ver¬
antwortlich für den Gang unserer Kassenarbeit, hat über Bei¬
trüge ans den Mitgliedskarten zu gnittieren , aber mit der
Büroarbeit , d . h . dem ganzen direkten schriftlichen und
mündlichen Verkehr mit den Schwestern hat keine der
Vvrstandsschwestern, außer der Vorsitzenden , irgend etwas zn
tun . Alle sind durch ihre Arbeit völlig gebunden und wir
müssen ihnen dankbar sein , daß sie sich für die nötige Zeit für
die Vorstandssitzungen, stets stundenlang , tunlichst frei machen .
Besonders da manche von ihnen auch noch sehr weite Wege
haben ! Denn im Büro wohnt keine der Vorstanösschwcstern,
keine außer der Vorsitzenden , wenn sie nicht krank oder außer -
balb ist, kommt regelmäßig dorthin . Alle Schwestern müssen
sich also sagen , zn welchen Unbequemlichkeiten und
Zeitverlusten das Adressieren an Vorstandsschwestern ^
führen muß . Es ist immer u n r au „die Berufsorganisation i
d . Kr . D .

's" zn adressieren , dann kann alles glatt und schnell "

erledigt werden und bei der immerfort unverhältnismäßig
schnell wachsenden Arbeit unseres Büros muß unbedingt
alle überflüssige Störung und Vermehrung derselben streng
vermieden werden , wie z . B . auch Unterschrift unr mit Vor¬
namen und Briefe , die weder Drt , Datum noch Adresse
angeben ! lind die kommen oft . Wie wollen die Schwestern es
verantworten , wenn dauernd unsere Bürvschwestern sich ge¬
sundheitlich ruinieren , zum großen Teil um der Gedankenlosig¬
keit der Schwestern willen ! Schließlich müssen wir die Bcitrüge
erhöhen, nm mehr Schwestern anstcllen zu können! Lange geht
es so nicht mehr weiter !

Unsere Bitte an die hiesigen aktiven Mitglieder , beim
Zahlen des 2 . H a l b j a h r s beitrages die Mitgliedskarte
mitznbringen , und an die auswärtigen , die links unten ge¬
druckte Kontrvllnnmmcr bei der Zahlung mitznteileu , hat
ebenso wenig Beachtung gefunden, wie die Bitte , die zweite
Rate des Beitrags nicht vor l . Juli zn zahlen, um die
Kassenübergabe zu vereinfachen. Wir wiederholen dieselbe da¬
her n v ch m a l s und hoffen sehr auf ihre Beacht n n g .

Wenn Schwestern einzelne Zeitungsnnmmern nicht er¬
hielten , senden wir dieselben gern zum 2. Mal , müssen nur
immer bitten , genau anzngeben, w elche di n m m ernfehle n ,
was gar häufig versäumt wird . Wir raten sehr , alle Zeitnngs -
nummern aufzuhebcn, da ein großer Teil des Inhalts im
Zusammenhang steht und Nachschlagen in früheren Nummern
wünschenswert macht , und später werden manche unserer neu
eintretenden Schwestern gerne die früheren Jahrgänge unseres
Blattes einsehen wollen, um Einblick in die Anfangszeiten zn
bekommen . Wir können mit Dank für die Geberinuen Mit¬
teilen , daß uns die 3 Daheimkalcnder mit der Zusammenstellung
aller bekannten deutschen Stifte zugegangen sind.

Außerdem sind uns zngcgangen aus Pflegen unserer
Schwestern: 2 Wasserkissen , 1 Luftkranz , k Wärmflasche , l Tcr -
mvphvr, 1 Irrigator , 1 Eiterbecken , 2 Stechbecken , 1 Ente ,
1 Thermometer , 1 Krankentisch , 1 Glasflasche mit eingeschliffe¬
nem Stöpsel und diverses Verband - und Bandagenmaterial .
Diese Sachen stehen allen unfern Schwestern zur Verwendung
in Armenpflege oder für wenig bemittelte Kranke zur
Verfügung .

Stellenangebote.
Für sofort in psychiatrische Anstalt am Rhein 2 Schwestern.

Gehalt 35- 40 Mk.
Für sofort oder später für Gemeinde in Hessen l Schwester

mit 350 Mk . Gehalt , 1 Schwester in Schlesien auch für Kinder¬
schule und Jungfrauen -Verein skleiner Bezirks. Gehalt 240 Mk .

Znm l . Juli 1 Schwester für Sanatorium für Stoffwechsel¬
krankheiten in Baden - Baden . Gehalt 35—40 Mk . ; für Ehirurg .
und Augenklinik in Döbeln , Sachsen , Gehalt , 40 Mk .

Znm l . Juli erfahrene Schwester für Lungenheilstätte
im Schwarzwald , Gehalt 50 Mk .

Zit August oder September 1 Schwester für Familien¬
stellung in Schlesien . Gehalt 40 Mk.

Zu September Oberschwester , s e h r e r f a h r c n in Säug¬
lingspflege für ein Säuglingsheim am Rhein und ein gleiches in
Schlesien . Gehalt 50—60 Ml .

Freie Heinrplahe .
Zn sofort oder l . Juli 2 freie Plätze im Schiveslernheim

Stuttgart , Lorcnzstr. kO .
Znm k . Juli 2 und znm 1 . August l Platz bei Tchw . Hed -

w i g K i r st ein , Berlin Maiisicinnr . 2 .
Zn sofort und später mehrere Plätze bei Schw . Emma

Zecck , Eharlvttenburg , Knesebeckstr. 72/73 .
Zn sofort oder später 1 leeres Zimmer für 20 Mk. monat¬

lich bei Schw . Marie Svdenr , Berlin 5V . 50 , Bayrcuther -
straße 32 .

Znm 1 . Juli großes 2fenstriges möbliertes Zimmer , Ber¬
lin 5V . , Grnnewaldstr . 1l4 , vorn II , mit Telefon 25 Mk.
monatlich.

Zn sofort l Schwester bei Schw . Luise Kirstcin ,
Berlin ZF '

. , djorkstr . 84u .

Uenmelbungen znr Aufnahme.
lFür die übernächste Vvrstandssitznug. i

Aktiv .
l . Schw . Emilie Map , Leipzig , Jvhannisgasse 10.

Ansgeb . 1895 : Heilanstalt Göppingen.

V
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2. Schw . Ai aria H e uninger , Berlin , klnesebcck -
straße 72/73 . — Ausgel' . 1807 : Karlsruhe , Stadt . Krankenhaus .

3. Schw . Eharlvtte H v ppe , Tanga , Tstasrika . Kran¬
kenhaus. — Ansgeb. 1807 : Berlin , Krankenhaus Friedrichshain .

4 . Schw . Elisabeth Gielsdorf , Schöneberg, Hvhen -
staufenstr. öl . — Zlnsgeb . 1804 : Berlin , König! . Eharito .

ö . Lchiv. (wertend I im mermann , Ahrweiler , Tr .
vvn Ehrenwalls Kuranstalt . — Ausgcb. 1890 : Stettin , Heil¬
anstalt Bcrggnell .

6 . kl ü t e B ö lke , Berlin , .elnesebeckstr. 72/73 . — Ansgeb.
1803 : Bielefeld , TiakvnissenhanS.

7 . Schw . Aiarianne Gründler , Frankfurt a . Ai .,Eschersheimerlandstr. 80. — AnSgeb . I00 > : Rotes Kreuz, Frank¬
furt a . M.

8 . Schw . Meta Schulz , Ruppertshain im Taunus . —
Ansgeb . 1000 : Berlin , .Uranien ha ns Friedrichshain .

0 . Schw . Tlga L i ch t e n b e r g e r , Niederschlemma im
Erzgcb . -- AnSgcb . 1001 : Hambnrg -Eppcndvrf, Staats -Kran -
kenanstalten.

10. Schw. Auguste Fielet scn gen . Schw. Adele ,Frankfurt a . Bk ., Wescrstr. 3. — Ausgeb. 1805 : Bremen ,Tiakvnissenhaus .
I I . Schw . I v h anna A nder s e n , Berlin , Würzbnrger -

str . 22. — Zlnsgeb . 1807 : Kiel, Anschar -Krankenhans .
12 . Schw . Ai a r g a r e t e Trvch , Akagdeburg , Krauken-

hanS Altstadt. — Zlusgeb. 1003 : Akagdeburg , Krankenhaus
Altstadt.

13 . Schw . Anna P e r d e l w i h , Magdeburg , Kranken¬
haus Altstadt. — Ansgeb . 1888 : Berlin , Tiakvnissenhaus Be¬
thanien .

14 . Schm . Luise Schirmer , Jena , Lutherstr . 4 . —
Ansgeb. 1803 : Weimar , Svphienhans .

18. Schw . Johanna v . S zigethy , geb. Weitzberger. —
Ansgeb. 1002 : Berlin , Biktvriahans, - Hebammenexamen in
Graz , Universitätsklinik .

16. Schw . Jvsepha Eappallo , Friedrichrvda i . Th .,Sanatorium Tannenhvf . — Ausgcb. 1800 : Privatklinik , Köln
am Rhein .

17. Schw . Lvnp Sicht nger , ktöln a. Rh-, Marzellen -
straßc 43. — Ansgeb. 1001 : Köln, Augnsta- Hospital u . Bürger -
Hospital.

Passiv .
1 . Schw . Clara Mater , Barmen , St . Krankenhaus .

— Ausgeb. 1004 : Stadt . Krankenhaus , Barmen .
2 . Schw . Helene He « nies , Bad Nauheim , Billa

Friede . — Ausgcb . 1880 : Berlin , Krankenhaus Friedrichshain .
3 . Schw . Johanna Sebauer , Bad Nauheim , Villa

Friede . — Ausgeb. 1870 : Nvwawcs , Tiakvnissenhaus Obcr -
linhaus .

4 . Schw . Rosa Perl , Berlin , Pa l las st r . 17 . —
Ausgeb. 1003 : Frankfurt a . M ., Israel . (Oemeinde -Kranken¬
haus , genannt Hospital Künigswarter .

8 . Schw . Martha Wagner , Magdeburg , Krankenhaus
Altstadt. - Ansgeb. 1004 : Magdeburg , Krankenhaus Altstadt.

6. Schw . Luise Eckstädt , Akagdeburg , Fürstcnwallstr . 9.
— Ausgeb. 1908 : Magdeburg , Krankenhaus Altstadt.

7. Schw . Emma Bolb , Berlin X ., Johannisstr . 11 .
— Schülerin in Privatklinik .

8. Schw . Elly Lehrte , Düsseldorf, Merowingerstr . 9.
— Ansgeb. Frankfurt a . Ai. Stadt . Krankenhaus .

0 . Frl . Marie Gieseler , Stuttgart , Lorenzstr. 10 . —
Wirtschaftlich ansgebildet im Pensionat von Frl . A . Weber,Bonn .

riedrichshnller
Deutschlands Bitterwasser

Mild , sicher, prompt .
Bei Trägheit der Verdauung — Hämorrhoiden
Gicht - Fettleibigkeit - Blutwallimgen - Leberleiden.

6 e kuckt '"SU«
und

nervöse Dame eine erfahrene, ge¬
bildete Schwester , die kochen kann

und etwas im Haushalt hilft.
Gehalt nach llcbercinkunft.

Fil . !VI. Krümmel,-Friedrichroda i . Th.
Villa Klccniann , Herzogswcg.

^ lll ! I ^ 3886 vorm. u . 8vkröüer .
l' liotogi'gpliisvkes üteüei ' I. klingen

Tauenzienstr. 18. Telef. (Lharl. 3385 .
Vornehme Porträts zu mäßigen Preisen .
Mitglieder der Berufsorganisation

Unterricht in der Massage - und
Heilgymnastik erteilt

>11
früher langjähliacr Oberarzt der
Unioersitäts - Massage - Anstalt an
der Charite . Anmeldungen jederzeit

Berlin , Aarlstraste Zs .

vik besten künstl . Klikller
liefert

»m» f . VV . 6 . ^ü11ner
8per . : tlilllUo .

»>. 4 , öliousooostr . 4S .

Liren -Morbaö
Lnelinn, ulk

( von Berlin und Dresden in zwei
Stunden erreichbar ) .

Unter ärztlicher Leitung : voll - und
Teilmoorbäder , elektrische Licht-
und Wechselstrombäder , Be¬
strahlungen , Sool -, Lobtannin -,
Aohlensäure -, Schwefelbäder ,
Massage und elektrische Vibra¬

tionsmassage .
Oberin Schw Uei - mine klollin .

Pension Mer .
Villa klizabeth .

Sachgemäße Pflege von Schwer¬
kranken und Rekonvaleszenten. Ge¬
mütliches Heim für Erholungsbe¬
dürftige. Pensionspreis von 3,80 Mk.
pro Tag an . Schwestern Vorzugs¬

preise .
Schwester k- ins kilgsi »,Inhaberin .

lill . NIIlM , öellili M . 7, fllöllnM. 154.
Mäntel - fsbi-ilt.

s ' ioi ^lindi rnitl kroden siuiile «)

tlökere Web8ekule Villau sSaeksen) .
Io der nouoo , im grossen lextiUoutrum Kelexeiieo 8el>ule verden
Kadrikaoten , birektore » , Kaukleute, IVorkIeute und Austorreieiiner
(auelibumen ) tbeoretisob und pruktiseti auseeiüldet . Kurse im ^prilund Oktober, kro^ramm kostenlos durch die

Vii-vlrtoi ' lln . ing . 8vks1r .

<
- ^ -

Oie luckerkranknsit ,
ilir Mlen , ikir Verlaut uncl ltire kebancilung

Ksmeillverstancilielt äarßfsstsllt
voll

vr . weil . ktoewvr ,
pralrt .

Illiialt : Dlltstsliunx , Rrblieiilrsit , Vsrdreitllll ^. Rasse unä
Debsnswsiss . Dsbensaltsr . XralllrßsItsallLsleßsll . Rrkellullns
Ull6 IZstiau ^IllllA. Diät unä ZpsissLsttsl . Llusksitätigfksit , Llas-
sa§e , RalltpüeZfs. Usilllllbsaussiseiitsll . Dis siukaeirs Lararuiir .

Vrsis 1
dsLießell äurcii al !s Lue !tßalläiun §sll, sowie xsxsll vor -

berisss Dillssn6ull § äss I) stra §ss aueii äirekt voa

Oeutlcker Verlag ( Sss . m . b . 6 .). kerlin 5 ^ . n .
^ öni^xrätrerstrssse 41/42 .

4Ver rvinrärts koinmsn null , Isrns unct üks Lpraelisn oaeb elsr
Llstboüs KelUieinaun:

LnKÜ8eIi , tstnnxÖ8i8l ;Ii , Itnlioniscst , 8f >nni8est .
krsis zsäsr 20 llskts umkasssoäsn Lpraebs 20 dllr .

LsgnsmsAsilLÄliluvKgo . ^ usküdrlieksXnlrünäiAunAgn üostsokrsi .
Vsrlax von HV1II»« !»«» Vi « I «t in 8tnttxart .

Verantwortlich für die Redaktion Schwester Agnes KarlI , Charlottenburg ; für die Inserate Paul Rothe , Berlin.
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